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ZEITSCHRIFTEN 
 Betrifft Mädchen  

Seit über 15 Jahren ist Betrifft Mädchen die einzige bundesweit erscheinende Fachzeitschrift 
speziell für Mädchenarbeit. Fachfrauen der Mädchenarbeit bietet sie ein unverzichtbares 
Forum, um wechselseitig Erfahrungen auszutauschen, Mädchenarbeit öffentlich zu machen, 
(fach-)politisch zu positionieren und weiter zu qualifizieren. 
http://www.maedchenarbeit-nrw.de/lag/betrifft-maedchen.html  

 KON - Arbeitshilfe für Mädchenarbeit 
Der CVJM gibt für Mitarbeiterinnen in der Mädchenarbeit eine Arbeitshilfe heraus mit 
Andachten, Stundenentwürfen, Grundsatzartikeln, Spielideen, Kreativem u.v.m. 
Erscheinungsweise: 4mal jährlich. Weitere Informationen erhält man beim CVJM Westbund  
http://www.cvjm-westbund.de/kon/ 
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